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Vorwort 

Bei diesem Buch handelt es sich um die geringfügig überarbeitete Version mei-
ner Dissertationsschrift, die ich im Rahmen meiner wissenschaftlichen Tätigkeit 
an der Hessischen Stiftung Friedens- und Konfliktforschung (HSFK) verfasst 
sowie im Laufe des Jahres 2012 an der Goethe-Universität Frankfurt eingereicht 
und verteidigt habe. 
Diese Arbeit ist in einer für mich persönlich sehr schwierigen Zeit entstanden. 

Dass ich sie überhaupt fertigstellen konnte, kommt mir vor wie ein Wunder – ei-
ner meiner Betreuer meinte sogar, ich könne stolz sein auf diese Leistung. Nun, 
stolz bin ich (noch) nicht, im Moment überwiegt mehr die Dankbarkeit. Das 
Vorwort möchte ich daher nutzen, mich bei all denjenigen zu bedanken, die beim 
Entstehen dieser Arbeit eine wichtige Rolle gespielt haben: 
Zunächst möchte ich mich bei meinen beiden Betreuern und Gutachtern 

Lothar Brock und Harald Müller für ihr Interesse an meinem Untersuchungsge-
genstand sowie für ihre Anregungen und ihre Unterstützung bedanken. Dankbar 
bin ich auch dafür, dass ich beim von der Deutschen Forschungsgemeinschaft 
(DFG) geförderten HSFK-Kernprojekt »Demokratieförderung als Risikostrate-
gie« mitarbeiten und in diesem Rahmen meine Promotion ansiedeln konnte – 
dadurch ergaben sich viele fruchtbare Synergien für Dissertation und Projekt. 
Für weitere gehaltvolle inhaltliche Feedbacks danke ich Zuhal Karakas und 

den Kollegen des HSFK-Doktorandenkolloquiums. Besonders erwähnen möchte 
ich in diesem Zusammenhang Jonas Wolff, dessen Tür immer offen stand für 
meine zugegebenermaßen bisweilen nervigen Fragen – mit stoischer Geduld so-
wie enormen Sachverstand hat er mir dabei geholfen, mich nicht im Dickicht der 
Dissertation zu verfangen. 
Für ihre ermutigenden Worte und ihren Support – nicht nur im Kontext der 

Dissertation – danke ich Jörg Krempel und Dorothee Piekarski. 
Beim Entstehen dieser Arbeit haben mich über die Jahre einige Leute bei den 

Recherchen, beim Korrekturlesen oder bei der Verschriftlichung von Interviews 
unterstützt, die nicht unerwähnt bleiben sollen. Für diese oft undankbare Arbeit 
geht mein großer Dank an Berit Boehme, Duygu Cakir, Xenija Grusha, Alexan-
der Herrath, Thomas Jäkel, Nihat Karagöz, Yves LeBoucher, Stephanie Rind-
laub, Vera Rogova, Mathias Roth, Stefan R. Spriestersbach, Lisa Schäfer, Anna 
Katharina Theilmann, Lea Traut und Mirko Voßen. 
Bedanken möchte ich mich auf bei Rolf Lerch und Claudia Klingen vom 

Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 
(BMZ), die mir unbürokratisch halfen bei meinen Recherchen zur deutsch-
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türkischen Entwicklungszusammenarbeit. Ein großes Dankeschön geht auch an 
Levent Kasoglu vom Türkei-Büro der Friedrich-Ebert-Stiftung (FES) – mit sei-
ner Gastfreundschaft, seinen vielen persönlichen Kontakten und guten Netzwer-
ken war er mir eine enorme Hilfe während meiner Feldforschung in Ankara. Be-
danken möchte ich mich auch bei allen Interviewpartnern in den USA, Deutsch-
land und der Türkei (siehe Anhang) – dem Wunsch einiger Gesprächspartner, ih-
re Namen zu anonymisieren, bin ich gerne nachgekommen. 
Wie bereits erwähnt, ist diese Arbeit in schwierigen Zeiten entstanden – die 

Dissertation war dabei sowohl Halt als auch Last zugleich. In Momenten der 
Verzweiflung dachte ich oft zurück an die schönste Zeit meines Lebens, mein 
einjähriges Auslandsstudium (1997-98) in der charmanten französischen Stadt 
Lyon. In dieser Zeit habe ich nicht nur sehr viel Spaß gehabt und tolle Menschen 
getroffen, sondern ich denke, ich bin auch ein anderer, ein besserer Mensch ge-
worden. Ermöglicht hat diese Erfahrung das wunderbare ERASMUS-Programm 
der Europäischen Union – diesem ist das vorliegende Buch gewidmet. 
 
 

 
Offenbach, im April 2013           Cemal Karakas 
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